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Wenn krank
Frauen, die n Apswh,

RLckenschmerzen. Schmerze in der
Seite. Nervosität und anderen
Frauenleiden begleitende Uebeln

leide, sollten regclmäßlg Eardut
gebrauchen, kardui hat lausen
den on schivochrn Frauen neue
jkraft derlikhen. indem er die ge
schwächte weibliche Organe
stärkte. '

Nehme Ei

II'tt

Frau F. S. Will. Murietta,
Colts., versuchte ff a r d u i und
schreibt: .Lch hatte einen Unfall,

daraus Entzündung. Hätte ich

nicht Cardui genommen, wäre ich

sicher gestorben.- - Wie ich damit
ansing, konnte ich nicht auf den

Fügen stehcn. Nachdem ich zwei

Flaschen gebraucht, war ich gesund,

und jetzt wiege ich 1(15 Pfund- .-

Versuchen Sie kardur
wird.Jhnrn helfe.

UebrraU zu haben.

'" k

Dr. QSGAR 8STBR,

Hahnarzt
HERMANN, ... MO

P r ä m i r t ;
'
München Dresden

tfiflt 1892

tm. vtz. OM.fanrtt

gebWr Weitz
Schmiede u.

Wagenmachev
Pserdebefchlage wird besondere Zlulmert,

lamkelt geschenkt. Auch nachrn ivir UUc

genrrpaiatur arbeiten. ,''.Kommt und gebt un einen VersuchSauj
'ag. Ist unjere Arbeil ZusriedeiistcUend,
agts Andern, wenn uicht sagt un.

Händlerin
VrStrZtdschaNe. wi Makchiue.

,Knsall gent für Deering Selbstbinder
' KANEITZ bros

Schtvartz'ö sriihere ychmiede, 5. Gttafce
Hermann, Blo.

Local Time Tadle W
WBST ; DBPART
No.21.i ......10:16 . m
' i .;....:.... ..11:08 . m.

....... 9:17 p. m

' 93, freight ..11:30 a.m.
BAST
No. 10 ......... ...5:17 a. m.
"22 ....:...:.......... , 3:29 p. m.
" 6....... 3 45 p. m.
" 2 .... 7:19 p. m.
' 92, freight ,. 10:16 a. m

rteiir; SohuCIi, ' Emil U äoilUOB. ;

t)etman
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Schuch Brosi

S(fc der 4ten und Marktstratz,
Hermann, Sfte.

verfertigen Monument, Srabfteie usw.
ii u8 OiAnii und Marmor; ebensall Eins,
asfungen für Sräder oder Famtltenplätze
Stet eine arok uwakl fertiger VUxm- -

inent an Hand.' Nur da beste Steinte.
wird gebraucht. Preis niedrig und Zusri
dknyktt garannri. i. ,.

Electric
WSMM
Made A New Man Of Hirn.

--I was aafferlng from paln in my
stom&ch, head and back," writee H.
T. AlBton, Baleigh, N. a,and rot
liver and kidneya did not work right,
bat foar bottle of Electric Bitten
made me feel like new man."
PRICE 50 CTS. AT ALL DROQ STORES.

' ;V''4 0 YEArt8''t;ty VEXPERIENCB
I 1

WWW
: II , .i -

i Tsinr MlMI
--i rf I ri ' ,,

t t - CCPVRIONTS A" i

Airrena fwnnmg iirn'n na win
ttaltjklr rim oroMiirtn.

fr whetW a
". ...rtinhlA Vmmnn ra." -

ÜönMTtolFfi'U. .
HAI.üCOOl?

.
on Pmxm.

si f. Aiiirtil nAiAMISW
iSinTuaiitkea li.r 'U' .Muni V. rwti
WMJMICI, MtwiilciMiTwe, U1M

Scientific Hnerlcasu

Ggener SchreibkbrZef de
VHUixp Santrampfer.'
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Mein lieber Herr Redacktwnar!-- '
Am nächste Mor

gen sin ich zu die
festgesetzte Zeit' in
den Schloß gelvese

un ich sin gleich
den Kaiser gernfeIra morde. Sein Hof
barber war grad
dakei. Seine Mät

' slestie en Jmpierel,
TTrUU Sckelif j,u aewwe

un in die Mienteim hen inier alles
iwwergetahkt.. Mer hen vom

, Wetter
gesproche un von die Juneitet Stehts
un in Fäckt von allem, blos nit von
meine Order wo er mich gewwe hit
wolle. Erscht wie der Barber das
kaiserliche Fehs in en salongfähige
Zustand gehabt hat un aus den
Ruhm fort is, hat der Kaiser qc
sagt: Nau. Philipp, jetzt will ich dich
sage, was Du zu duhn hast: Ich will,
daß du so schnell wie möglich nach
die Juneitet Stehts fahre duhst un
ich geb nicks drum, wie du st.

Ich will, daß du en diesente
Tahk mit den Prefsendent hast un
dazu siehst, daß die Diffikulties mit
unö aufgepeitscht werde. Wie es jetzt

sieht, das is ja doch viel zu dumm,
als daß mer noch ebbes driwwer sage

kann. Wenn die Mexikaner .die ame-rik- en

Zittisens dohtfchieße. dann krie
ge die Leut einfach zu verstehn, daß
je weg bleiwe solle,' wo Denscher is;
wenn mir awwer emal ackzidentlie
e par in den Ohschen falle loste, dann
werd t schreckliches Gehaller ge start
und reiteweg werd von Wahr getahkt.
Mir wolle verdollt kein Krieg mir
hen jetzt schon alles an Hand, wo
mer von Kehr nemme könne; un ich
denke die Juneitet Stehts wolle auch
kein Krieg, , die hen auch genug an
Hand for se bissie zu halte un wenn
erscht emal die kollosale Freindschaft
mit England zu End kommt dann
hat's geschellt.

Mit Korrespandenz is nit viel
suszurichte un for den Riesen will
ich, daß du hingehn duhst un. in en
dipplomätick Weg dein Glück ver-suc- he

duhst. Ich geb dich befohr du
fort gehst noch alle Jnstrockschens un
du kannst" dran diepende, daß ich
besser gleiche dich zu schicke, als wie
e anneres Kameel, . biekahs du bist
der beste Mann for so en Schapp.
So un jetzt mach dich reddig." Er hat
e Muhfment mit seine Hand' gemacht,
wo auf dut deitsch gemeint hat gett
am! un ich hen mich auch gleich ge
drückt.' In den Hotel hen ich mein
Stoff gepackt un hen dann intweiert,
wie ich am beste den Tripp - n,ache
könnt. Ich kann Jhne off Kohrs ntt
schreiwe, bei was für en Stiehmer
ich komme, dafor sin ich zu en großer
Dipplomätt. Sie werde ja ausfini-- e

un wenn Se mich sehn, dann bin ich
da. An mein Tripp schick ich Jhne
meine Riepohrts bei Weierleß. Ich
kann off Kohrs da nit soviel Worte
mache, awwer .Sie müsse selbst' en

die Leins lese un dazu niache.
was ich nit schreiwe kann. Ich sin
schuhr. daß Jhne Ihre Subschkrei-wer- s

sohr wäre, wenn Se mitaus
meine Schreiwebriefe zurecht .komme
müßte.

Jetzt was die Lizzie, waö meine
Alte is un den Wedesweiler konserne
duht, will ich nit, daß Sie e Ster
benswörtche zu fe sage duhn. Wenn
der Wedeöweiler ebbes davon in den
Pehpcr lse duht, werd er woyl s,iilch
Widder sage, daß es e Lei.is wie er
alles baute duht, was ich schreiwe
duhn. Die Lizzie is da grad den an-ne- re

Weg; die glaubt jedes Wort was
ich schreiwe; awwer ich will se all
surpreise un for den ttiesen soll auch
keins auöfinne, wenn ich mein Tripp
starte. Ein Ding, was ich hen duhn
misse, war, daß ich for die Familch
noch e par Pressentö kauft hen. Off
Kohrs is das so keine schmale Mäkler
aewese, biekahs unsere Familch is nit
so schlappig in Seis, un jedeö duht
ebbes diesentes eckspeckte. Well, tch
denke, ' ich hen meine Duttie gedahn
un was ich jedeö gekauft hen. das
mach ich Jhne bekannt, wenn ich da
heim ankomme un auspacke. Off
Kobrö hen . ich auch ebbes ' for den
Wedesweiler gehabt un zwische Ihn'
an mich hat er das größte Pressen!
komme gehabt. Bei so e Großm.'ul
wie der da muß mer eckspeckte, daß
er einem in die ganze Stadt auölrae
duht un Fonn immer im mache deht.
wenn mer sich lumpig zeige deht.

Also mein lieber Herr Redacktio
nar, jetzt geht es heim. Duhn Se in
meine Messetsches kein Staatsgeheim
nis eckspeckte, biekahs wenn die Engli.
sche da anketsche dehte, dann wär
mein Name Dennis un mei GuhS
gekocht. Un dann noch anneres
Ding, wenn Se ebbeö diSkowwere,
was mehbie nitso ganz gut saunde
duht. dann lasse Se eö for Gmtneß
SehkS auS ' un duhn ' Se nit treie.
meine Brjefe zu impruhfe, -- blciahs
das is nit , möglich. Manches ' duht
mehbie saunde als , ob e Rindv'.eh
geschriewwe hätt, awwer wenn ich zu
Jhne ' komme, . dann ' kann ich Jlme
iesig . ecksplehne. , daß sell nit ,der
Kähö ,i xi'--
' Jetzt zu guter Letzt noch ein Wort.

Gehn Se zu ' keine große Ecksvenze.
.inRieaardu,e..Rizevsckey,..foe.,.wich
" --- -1-z ZTt- -J

ich in die Juh Eß siehn. Un in die

erschte Lein gleich ich keine Tier zu

sehn womit ich verbleiwe Jhne Ihm
liewer - m .' .: '

Philipp Sauerampfer. .

'

Bazaine! ' -

In Belgien U Schimpfivort kür Feig
linge t1?nntzt.

Aus dem belgischen Etappengebiet
meldet un Korrespondent:' In unje-rr- m

kleinen Stadichen, nicht wtU von
der deutschen Grenze, gab eä unlängst
ein paar unruhige age. Zusammen
rottung halbwüchsiger Burfchen sän-de- n

statt, es kam zu einigen, glüöli
cher Weise harmlofen Zufanniienstö
ßen, und Gerüchte waren bald, wie

lwmer, wohlfeil und zahlreich wie
Brombeeren. Abec es war keine Aer
sci'wörung oder Auflehnung gegen die
deutsche Verwaltung vielmehr
richteten sich die Veranstaltungen ge

gen eigene Landsleute, Bieh und
Pferdeyändler. die im 'Lande den
Ankauf und Tvnsport für die deu
scki Behörde besorgten. Inzwischen
ist auch dieses kleine Zwiscyenspiel
vorüber ein Anschlag der Kom
mandantur warnt dieBevolkerung ein
dringlich vor einer Wiederholung der
Kunogevungen und droht, wenn die

Ruhe noch einmal gestört werden soll
te. das erforderliche Bieh zu beschlag
nahmen, anstatt es wie bisher, zn
größerem Nutzen der Eigentümer, frei-händ- ig

anzukaufen.

In den Tagen, da der belgische

Patriotismus diese etwas absonoerli
chen Wellen schlug, saß ich in einem
Wirtshaus, von dem aus man die
ganze Stadt übersieht, als sich unten
wieder ein Häufen zusammenrottete,
vor allem Schulkinder, und ein wü

sies Geschrei herausdrang. Ich un
te; schied endlich deutlich den rhvthmi
schen Ruf: Bazaine! Bazaine! Ber
gedenö zog ich alle Register meines
französischen Sprachschatzes ich

fund Bazaine nur als. den Namen des
dekanmen sranzösischen Generals aus
d?m Kriege 7071. Endlich bestä.
tigte mir der Wirt auf meini erstaun
te Frage, daß - wirtlich der General
Bazaine mit dem Rufe gemeint sei.
Bazaine; Bazaine! heiße Vaterlands
Verräter und Feigling.

Armer Bazaine! DaS hattest du
dir nicht träumen lassen, daß dein Na
me nach mehr als 40 Jahren von
belgischen Schulkindern harmlosen
Pferdehändlern als Schimpf auf allen
Gassen nachgerufen würde. Wie
'planmäßig aber muß die antideutsche
Verhetzung der, belgischen Bevölkerung
betrieben worden , sein, daß die belgi
sche Jugend derart in den Bannkreis
des französischen Chauvinismus hin
eingeraten konnte!

; Zelte unserer BundeSarmcc.

7 Mit nicht weniger, als zwanzig
verschiedenen Typen von Zelten hat
die Armeeverwaltung der Vereinig-te- n

Staaten in neuester Zeit prak
tische Versuche im Lagerleben an
gestellt; und man befand ö schließ
lich als das beste, alle Dienstzweige
der amerikanischen Armee mit den
bereits für die Kavallerie verwende
ten Zelten auszurüsten, als den ge
eignetsten für alle Bedürfnisse . der
Armee. V

Vermutlich wurden Zivilisten eine
andere. Wahl getroffen haben, wenn
sie darüber zu . entscheiden gehabt
hätten! Denn diese Kavnlleriezelte
mögen- - dem Neuling sehr klein uno
unbequem erscheinen; ober für den
abgehärteten und eingefahrenen
Feldzügler sind sie der reinst, Lu
?us.

'Ein solches Zelt ist 65 Zoll lani?
und unten 61 Zoll weit; nur 43
Zoll ist es an der Stangenhaupt-spitz- e

hoch, und der durchschnittliche
erwachsene Mann kann kaum in ei

nem aufrecht sitzen. In vielen Näl
len aber finden zwei Mann Unter
schlupf, ' der ihnen komfortabel
däucht, in einem f derariigen i Zelt
chen, obwohl die jetzigen Behörden
dafür sind, jedem einzelnen Solda-te- n

ein besonderes Zelt zu liefern.
Als Stoff für diese Zelte rient
Khaki - oder . leichtes Segeltuch, und
ihr Gewicht ist so gering, daß sie
die befördernde Last nicht wesentlich
vergrößern; auch sind sie so gut wie
wasserdicht. Mit Zugtauen und
Aluminiumhaken werden sie am Bo
den i befestigt. Es wird eine Mit
telstange geliefert, welche auch zu
sammenklappbar ist; doch erachten
die , alten Soldaten dieselbe picht
als wesentlich, und sie ziehen eS vor.
einfach Musketen dafür zu bcnut
zur. Die : ganze Geschichte kommt
auch billig genug. Wenn - über wie
der in allgemeinen öffentlichen Ka
lamitaten. z. B. - als erste Abhilfe
für die Obdachlosigkeit von Sturm
oder Hochflutleiden. etliche ., taufend
Armeezelte zur Verfügung gestellt
werden, so werden wohl die H'lfS.
bedürftigen nicht besonders dankbar
fllr die bkge Sorte sein.

Ei Genfer Blatt veröf
fmtlicht eine Meldung deS Madrider
.Hecaldo,' - wonach es drei Brüdern
TUnnwStiinnn lnT ' s.tt a:........u... i, iviv.uyk VlliySU(
gknn ln Casablanca in

.
Gefangenschaft

r r. ' --it-

Nachlaßgericht . Kalender.

oveiiibc? Termiii.

First Day, Monday, Nov. 226, 1915.
1. Mary A. Mertle, O. and C. es-tät- e

of Ixuis Mertle et al. iiiinore.
Annual Settloment.

2. Martha Moollor. O. and C. ea- -

tat of Frieda MovlhT. mlnor, Anmia
&eiu.tiioiu.

3. llonry IhiiK'jt'r, G. ai:d C.
catat of Anua Iahnioycr et a!.. nilrt- -

on, Anivual SottU'iiipnt.
4. Heruiann Grobe, executor estate

ot Aujjust GiM-bc- , Ucc.., Annual
Settloiin'nt.

5. Jullu H. HascnrUter G. nd C.
ütate of C. Delniar llauonrittcr,

mlnor, Annual Settloment.
6. Walter Gletllnghagen, (1. nnd

C vtate of Armon GledinliaKen,
minor, Annual Settloment

7. Emma Hlrsthfeldt, G. and C.
estate of Elj;ar and Harry l!ohlk'n,
mlnom, Annual Settlement.

. 8. Kivderick II. Meyer, curator
estate of Anna Pillineyer. mlnor,
Frnal 8 ttlemn.
Second Day, Tuesday, Nov. 23d, 1915.

9. Robert Walker, G. and V. es-

tate of Fred Frechniami, mlnor. An-Uti-

Settlomewt.
10. Dietrich Werfelmann, curator

ostate or Chas. F. I'ope, minor, An
nual S'Htlement.
... 11. Stoehr, G. and C. Lama
and Johanna Stoehr, minors, Annual
bettloment.

12. Emma Stricker, G. and C. es
täte of George Stricker et aJ., min
or. Annual ttlemnt.

13. 1'auHna Walkor, G. aiid. C,
täte of Homer O. Walker, mlnor,

Ataiiuil Settlement
14. Claia WoeriH T, guardian täte

of OhriHt WoerniT, inaano, Annual
Sottlemcnt. .

15. Clias. Hock Jr. and Jacob Karl
Jr, . execiitora esUite of Clias. Hck
ar., decd., Lemi Annual Settlement.
Thlrd Day, Wednesday, Nov. 24th

16. Henry A. Kramme, executor
estate of Robert Fritgch. deod., Senil
Annual Settloment.

17. CShas. UrauLlgani, exeoutor es-

tate of Sophia Epiler, doed., . Semi
Annual Settlemont.

18. John Kotnlik jr.. adininlirtrator
estate of John Kotalik, decd., Semi
Annual Settloment.

19. Fred Solioen, executor estate
of OhrlMUan Gragcrt, doed., Seml
Annual Settlement

20. Dorothea and Michael Plattne
exoutora estate of George Plattuer,
decd., Semi-Annu-al SetUemeot.

21. A. L. and W. F. Matthows, ex
eoutors estato of Samuel I. MaUheis
dood., Final Settloment.
" 22. . W. N. Johnson, adminüstrator
eMate of Cal. F. Johnson, decd.. Final
Settlement.
Fourth Day, Thursday, Nov. 25th

23. Frank Kosark, admlulstrator
estate of Emil A. Thledke, decd
Final Settlement.

24. Sophia Ahrln. admlnistratrix
ostate of Henry Ahriag, decd., Fdnal
SetUomont

25. Louise and Alfred Schulte,
estate of William Schulte

decd, Fdnal Settlement.
. 26. Mary Schaeptrkoetter, AdmiD'e-tratri-

estate of Hermann Sohaeper- -

koetter, decd., Final Settlement.
27. Henry Germatt, executor estate

of Johanna Dllthey, decd-- , Final
Settloment. .

THEO. GRAF.
Judge of Probate,

State of Missouri,
Countr of Gasconade. so.

!. Theo. Graf. Judge 4 of the
Probate Court, in and for said countj
and täte, d hereby certlfy that the
above is a true cosy of the original
Probat Court Docket ehowtng what
aettlemeDts are du for &nd at the
November Torrn 1916, of said Probaie
Court, as fully as the sam appear
of record In my Office.

Wltoen my band and the seal of
said Probate Court, at Office in Her
mann. Mo. this 20th day of October
1915.

THEO. GRAF,
(SEAL) Judse of Probate.

NOTICE OF FINAL SETTLEMENT.
Notico 1 Hereby glven to all credl-

tors and othera interested in tne E
täte of

Henry Ahrlng
deceased, that the underaigned Ad
mitilstratrix of said Estate, intendft to
make final settlement thoreof at the
next term of the Probat Court of
Gasconade County, State of Missouri,
to be hold at Hermann, Mo., on the
22d day of November 1915.

Sophia Ahrlng,
Admlnistratrix.

NOTICE OF FINAL SETTLEMENT.
Notlce is Hereby glven to all credl

tors and othera lnterested In the Es
täte of

William Schulte
deceased. that We, the undersigned
Executor of said Estate, inte na w
make final settlement thereof at the
novt torm nt thu Probate Court of
Gasconade County. State of Mleeourl.
to be held at Hermann, mo., on rae
22d day of November 1915.

Louise Schult,
' Alfred Schulte,

: '; Executor.

NOTICE' OF FINAL SETTLEMENT
Notloe is Hereby glven to all credl

tora and othera lnterested In the Es
täte of .v

Johanna Dllthey
deceased, that the undrelgnd Ex
eoutor of said Estate totende U

make final settlement thereof at thr
next term of the Probate Court of

Gasconade County. State of Missouri
to be bald at Hermann, Mo., on the
22d day of November 1915.

: nenry ,ermn,
'i'-- Executor.

L. G. GRAF
oürielbr and

Gsiener SchrelbebrZrf des
Philipp Sauerampfer.

nz3.
Mein lieber Herr Redacktionär!

Ich duhn lvische,

Se könnte mich jetzt

emal sehn ich sm

schuhr, Se dehie
mich gar nit mehr
kenne. For Jhne
das 'zu tcksplehiie,
will ich Jhne taS
Dina emal ans

enanner diffidiere. Sehn Se, wenn
en Mann, fo nie mich, so lang in
oen Krieg iö un ,von einem Weltteil
nach en annere geschickt werd, dann
is es nit so iesig, immer so gute
Kehr vnn seine Auiseii zu nemme,
wie da? in Zeit von Pies möglich
is. In die erschte Lein Hai mer nit
immer e Badruhm, awwer da kann
mer sich schon in den alifäschende Weg
mit en Waschtobb helfe. WJ am
wer die Hauptfach is, mer kann nit
immer en Barber sinne, wo einem
sei Fehs abschehfe duht. For e lange
Zeit hen ich mich selbst geschehft. so
weit wie das gehn duht; awwer als
e Ruhl hen ich mich meine Front
immer so verschnitte, daß ich geguckt
hen. als ob en Lahnmuhfer iwlver
mich gange wär. Bei un bei iS auch
mei Rehser an den.Bomm gange, un
das is ebbes natierliches, biekahs
wenn mer e Nehser juhse muh. for
sein Lcttpenzel zu scharpene un seine
Korns zu trimme, dann is das
Schehfe nit mehr so ganz iesig.

So hen ich denn gedenkt, ei schuit
worrie" un hen mein Meind aufge
macht, meine Wißkersch wachse zu
lasse so lang wie se wollte. Sell hen
ich denn auch gedahn. wenn ich auch
etmitte muß, daß es kein arig großer
Suckzeß gcwese is. Sehn Se. Herr
Redacktionär, mit meine Wißkerfch
is es nämlich den Weg: die links
händige Seit is different wie die
rechihändige. Links duhn meine Wiß
kersch an mein Tschinn un Neck

wachse, un rechts an mein Schiel
un mein Mustasch un da könne Se
imätschinne, wie das geguckt hat
ich hen immer geguckt wie en halb
geschehfier Mjuhl. Das hat mich
alles nit gebaiiert, ich sin doch der
Mister Sauerampfer Eskweier ge
wese. un wenn ich wider nach en zif
feleisie Part von die Welt komme.
hen ich das ja iesig fickse lasse könne.

Wie ich also nach Berlin komme
sin. war mein erschter Tripp zu en
Barber un den hen ich gesagt, er
sollt mit meine Wißkersch mache, was
er for gut finne deht. Well, hat er
gesagt, das beste wär osf Kohrs,
wenn er se all abschneide un in die
Garbatschkänn werfe deht, awwer er
deht denke, er könnte mehbie en' Part
davon sehfe. Wie er mit mich dorch
war, da hen ich an jede Seit von
mei Fehs e Chop gehabt alle an
nere war ab. ,.. Ich hen eS ganz gut
gegliche, awwer ich hen nit dran ge
denkt, daß mich die Wißkersch die
Epierenz von en Englifche gewwe un
mich so e Latt Trubel mache dehte.
Erscht wie ich das ausgefunne hen,
da hen ich zu mich gesagt, well, sell
wolle mer schon fickse, ich lasse mich
doch nit von so e paar seckendhandige

Wißkersch zu en Slehf mache. Ich
sin zu den Barbet un hen ihn Order
gewwe, m Fehs ganz glatt zu
schehfe. Das hat er gedahn, un wie
er mit , dorch war, hat er gesagt
Mister Sauerampfer, Sie gucke jetzt

wie e Tschicken". Un den Weg guck

ich auch. - lln grad in die Kohndi
schen deht ich gleiche, daß Sie mich
emal sehn dehte. Der Barber hat
mich auch en Hehrkott gewwe, awwer
en diesente; er hat gesagt, wenn ich
sein Ettweis nemme deht, dann deht
ich mich e Wig mache . lasse, so waö
mer auf deitsch e Tupeh rufe duht;
er hätt da grad eins an Hand, un
wenn ich nit kehre deht, deht er es
mich emal aufsetze, er wär schuhr,
daß es mich fitte deht. Go ehett.
hen ich gesagt, un in e paar MinnitS
hat er mich daS Ding an mein stopp
gedreht gehabt un hat gesagt, ich sollt
jetzt emal in das LuckingläS gucke.

Well, wenn ich Jhne jetzt sage deht.
daß ich gefühlt hen, als follt ich mich
en Kiß gewwe. ' dann deht ich gar
nit ecksätscherehte Bei Galle. waS
sin ich ja so gutguckig gewese! Ich
hen geguckt, als wenn ich finfun
zwanzig Jahr alt wär. Hau motfch
iS es? hen ich gefragt, un in t Min
nit war die Wig mei Prappertie.
Der Barber hat gesagt, es hätt meh
bie Pieiels, wo mich nur kenne dehte
wie ich mein Bahlhett gewore hen;
wenn die einige Kwestschen in Rie
gard zu meine Tfchehnsch mache dehte,
dann sollt ich nur sage, ich hätt im
mer Kalt in mein stopp un der Dack

er hatt mir gesagt, ich mußt e Wig
rage. Wenn mich awwer en annerer
rage deht. dann sollt ich nur ruhig
aae. er sollt sein eigene Bikneß

meine, dann hätt er plentie zu duhn.
Well, das is sensibbel. hen ich ge

denkt un sin fort. Bei Galle, tch

hen gefühlt, wie en junger Feller, un
ich rnufe sage, mit mein schmuhte
FehS un den .neue strapp Haar sin
meine eoele Ziege o recht zur ei
,'ung komme. Ich sin schuhr. wenn
mich die Lizzie. ,was meine Alte ,
so sehn deht. die Seht reiteweg tschel
luS werde. Ich hoffe blos, daß mich!
mei letztes Jnwestent nit auch wid

Tll,h,tl Wit 'TtjmAJa. l,?sr

M J. H. FREESE

MORRISON MO.
n AmLd Watchmaker
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SANFTLEBENBROS

MORRISON, M.
Hlghest Prlce Pald k or

Country Produce,
Eggs, Poutry,

Hidcs, Etc.yv j
.Mjlimmstcr Attflill

tion ?icnuiitiit"

Vor ii!.'.rs!:l'r di i'is.,,1 t'!n-.'k-r

linirdc !Tr. Wik1:--' iViTi'üu' jiuu.
ersten V.'al dem Plil'litiü:, ah ein
Heilmittel jür lu'n'OH' Veiden ior-fleiie- ilt.

Ter fir"t e. üoeiuenie t'e
iiranch deoftlden i:u rnnvn Vmiöe
il der bejiinöglichsie eiieS fr; c

Wertes.
Bon jedem Staate in der Kr.ioit

sind frcimiUigc eußiüüe ciii;el.iw
fett, imgeincht und mt u'',el'en.
von Leute, die wirklich ven einem
nervösen Leide besreii ivnede.

MrS. Saral, Parier von
Clarks Hi!l. ?vd.. isl eine, von die
sen well,zusriedeneii Kiiiiden von
Tr. MileI' ?.'ervie. Sie schreibt
wie felgt:

Ich kann tt. Mt' N'rviiie ,!ninch ak nt
enibel,,,. Bor nikl,"?'- Vlnnnk'N wufit Ich
Hart) v rlvv on ,.Vstui',iirtt ii,n. l
würd I I, ,!. dntz ich Zag ,h Vortit turbcr
tuln nutb rnitm luuntt. ich tötlio rr'rliuult
war. Ick tenmte mi'hct urlif Um, noch ithit ,
dankr lonnr n'nnq iilnimnritbnlltn. m ein
Uiitcrliolttnifl u fiihrrn. .1 tiolticitr. turnn Ich
lies. (ilti'nKSrr (rtillmmflc nfnll bim irvd
tät. btn Ich c in mriiK-- l'tlirit bnttr. Hr! foult
eint !ZIIrt,e uon Dr. U.'ile' Sirtlmit mib inirlibem
ich sie (irriirnnrfit Imtfr, ivurft',, mrine ft'rroei
rulilnft. Dnlh't itubiu ich nuili mrlir i ivtMfM.
Jln. achdki (rfi hieMitte iVTnMir t iiinriniiime

Innb ich. bai ich hvoimIh n e
wicht kIle ,,d ich UWt I uiel
lirllfT. Ich luiithf bie jiorl erftm fin(i?irn d
Nervine nicht Inr vrrkani,,,. knn ich ,n
rütt miisur. mo ich war. rie Ich mit btccu e
bniuch anlina -

Zum Berkaus Ul allen Apll,ekekN.
Wenn die erste Flnsckie nicht HIlst, toirfc
Ihr Geld rückerstattki.
MILZ MEOICAl CO., Elkh.rt, IndUluu

'tmntMATio sufrntats- ÜHOULO USK y

b Ä'--H

YbaBo1 Romotfy
Fo mit form of

Rhcurnatisin

SCIATICA. OOUT. NEUBALCIA.X

AND KIDNEY TROUBLIS. )

I

f TOP WE PAlÄ Ä
I 9hniQiihknntAjfJ 1

C lta&jluwtt JfSKrß
sF? f'V,

uwut fHtiiOM' nres on Mouor ,

Swarnon Rhcutnatlo Cur Ck
t-- t . mi mm cirnc o

It YoaWanI

YOU can get
by ad-verti-
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in thu
paper. Itrcaches
the best dass of
people in thif
Community.

Ue this paper if
you want lome
of their busbess.
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